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 Dafür wird mit den heute zur Verfügung stehenden Technologien und rechtlichen Rahmenbedingungen ein 

Zeitbedarf von mindestens 12 Jahren veranschlagt. Der ĂSichere Einschlussñ wird in Deutschland mit 30 Jahren 

angesetzt, an den sich noch ein einige Jahre dauernder Zeitraum für den Abbau anschließt.  

2
 Die Genehmigungsbehörden haben in den bisherigen Verfahren nicht geprüft, ob mit der beantragten Strategie 

die für den Standort optimale gewählt wurde und ob die gewählte Strategie voraussichtlich die geringere 

Strahlenbelastung für Personal und Bevölkerung verursacht. 
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EnBW: Zeitplan f¿r den R¿ckbau GKN Iñ; Bericht des Betreibers auf der 3. Sitzung der Info-Kommission am 

18. April 2013: http://www2.um.baden-

Wuerttemberg.de/servlet/is/57898/Zeitplan%20Rueckbau%20GKN%20I_Sitzung%2018.04.2013.pdf?command

=downloadContent&filename=Zeitplan%20Rueckbau%20GKN%20I_Sitzung%2018.04.2013.pdf  
4
EnBW: Rückbau im Dialog: https://www.enbw.com/media/konzern/docs/energieerzeugung/rueckbau-im-

dialog-praesentation-buergerdialog-philippsburg.pdf  

http://www2.um.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/57898/Zeitplan%20Rueckbau%20GKN%20I_Sitzung%2018.04.2013.pdf?command=downloadContent&filename=Zeitplan%20Rueckbau%20GKN%20I_Sitzung%2018.04.2013.pdf
http://www2.um.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/57898/Zeitplan%20Rueckbau%20GKN%20I_Sitzung%2018.04.2013.pdf?command=downloadContent&filename=Zeitplan%20Rueckbau%20GKN%20I_Sitzung%2018.04.2013.pdf
http://www2.um.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/57898/Zeitplan%20Rueckbau%20GKN%20I_Sitzung%2018.04.2013.pdf?command=downloadContent&filename=Zeitplan%20Rueckbau%20GKN%20I_Sitzung%2018.04.2013.pdf
https://www.enbw.com/media/konzern/docs/energieerzeugung/rueckbau-im-dialog-praesentation-buergerdialog-philippsburg.pdf
https://www.enbw.com/media/konzern/docs/energieerzeugung/rueckbau-im-dialog-praesentation-buergerdialog-philippsburg.pdf
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 Zudem gibt es juristische Bedenken, ob die bestehenden Rückstellungen überhaupt kurzfristig vollständig in 

einen öffentlich-rechtlichen Fonds überführt werden könnten. 
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 http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/atvfv/gesamt.pdf  

http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/atvfv/gesamt.pdf
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 u.a. Reaktorgebäude (ZA), Maschinenhaus (ZF), Feststofflager, Dekontaminations- und Abfallgebäude (ZC) 
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 Im Wesentlichen Dampftrockner und Dampfabscheider, dem oberen und unteren Kerngitter, dem 

Speisewasserverteiler, den Steuerstabführungsrohren und Teilen der Kerninstrumentierung sowie dem 

Kernmantel 
9
 Der Flutraum befindet sich oberhalb des Sicherheitsbehälters neben dem Brennelementlagerbecken. 
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 https://um.baden-wuerttemberg.de/de/umwelt/kernenergie-und-radioaktivitaet/kerntechnische-anlagen/kkw-in-

baden-wuerttemberg/philippsburg-kkp-1/emission-radioaktiver-stoffe/  
11

 an 180 aufeinander folgenden Tagen: 1,0 x 10
13

 Bq, für einen Kalendertag:  2,0 x 10
11

 Bq. 
12

 an 180 aufeinander folgenden Tagen: 0,5 x 10
10 

Bq, für einen Kalendertag 1,0 x 10
8
 Bq.  . 

 


































































